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Am Thron und Lebe«.
PariS . 4. April. Aus Fez wird vom 29 . März ge-

«rldet : Der französische Konsul Gaillard habe drei
Lugst dort »ngctrofscnen Europäern den Rat gegeben ,
Ach Tanger zurückzugehen. Zwei Franzosen hätten Fez
bereits verlassen. Zwischen der Mahalla und den Sche-
rurda'Lenten fand am 28 . März ein Scharmützel statt,
woraus hervorgeht,daß der Scherarda - Stamm sich
noch nicht unterworfen hat. Die Mahallaser
außer stände , vorzurücken ; falls die Ereignisse sie
zwängen , nach Fez zurückzukehren , um an der Verteidigung
»« Hauptstadt teilzunehmen , wäre der Rückmarsch mit
großer Gefahr für die scherifischen Truppen verbunden .

Tanger , 4. April. Nach Nachrichten aus Fez vom
28. März drohen die Berber , die Stadt einzu¬
nehmen und eine Revolution gegen Muley
Hafid herbeizuführen. Die Stadt war an diesem Tage
ruhig . Die Konsuln traten zusammen , um Maßnahmen
-ur Sicherheit der Europäer zu treffen , falls die Stadt
bedroht werden sollte.

Paris , 4. April. Mehreren Blättern wird ans
Tanger gemeldet , daselbst sei gestern abend das Ge¬
rücht verbreitet gewesen, daß die dem Sultan feindliche
Pattei in Fez sich mit den Häuptlingen des Mir - und
dos Ainjussi- Stammes verständigt und ihnen die Tore
der Stadt geöffnet hätten , damit sie Muley
Hafid gefangen nehmen . Der bereits in
Mennes zum Sultan ausgerufene Muley Jsmael
sei nunmehr auch in Fez zum Sultan pro¬
klamiert worden . Der in Paris weilende
französische Gesandte in Tanger, Regnault , erklärte
mehreren Deputierten , daß die Regierung keinerlei Be¬
stätigung dieser pessimistischen Gerüchte erhalten habe.

rs . Berlin , 4. April . (Privattelegramm d.
„K. T.

") Aach Konsularberrchken aus Tanger
sind die deu Ischen Staatsangehöri¬
ge « in Aez in ernster Gefahr . Don
Tanger ist eine europäische Eskorte zum Schutz
der Europäer nach Fez abgegangen .

Tanger. 4. April . Meldungen aus Fez vom 29 .
März berichten , daß seit dem Tage vorher keine
wichtigen Ereignisse zu verzeichnen sind. Der
Regen macht militärische Operationen un¬
möglich . Die Beni Mtir versuchen die anderen
Stämme auf ihre Seite zu bringen . Eine Zusammen¬
kunft der Stämme soll östlich von Fez bei Hayana
stattsinden . Die Umzüngelung von Fez hängt von
dm Beschlüssen ab, die daselbst gefaßt werden. Die
Stadt ist ruhig.

Mannheim, 4 . April. Der Aus st and im Mann -
heim - Ludwigshasener Hasengebiet hat
sich, wie oorauszusehen war , weiter ausgedehnt. Nur
sind nicht die Arbeiter in den Ausstand getreten, son¬
dern die Arbeitgeber sind ihnen zuvorgekommen und
haben sie ausgesperrt . Gestern nachmittag weigerten
sich die Arbeiter verschiedener Werschallen und Silo¬
speicher , Getreide aus Kähnen zu löschen, die bestreik¬
ten Firmen gehören. Daraufhin machten die Arbeit¬
geber kurzen Prozeß und sperrten sämtliche Arbeiter
aus , so daß der Betrieb in den Wersthallen und Silos
vollständig ruht . Ausgesperrt sind etwa 1VÜ0—1509
Arbeiter . Bei den Holzhandlungen und ln der Holz¬
industrie wird die Entscheidung im Laufe des heutigen
Tages fallen. Der Arbeitgeber-Verband der Hafen-
oebiete gibt die Aussperrung durch folgenden Anschlag
bekannt : „Da bei mehreren Firmen des Hafenarbeit¬
geberverbandes, trotz schwebender Verhandlungen , die
Arbeiter in den Streik getreten sind, sehen wir uns
veranlaßt, unsere Betriebe bis auf weiteres zu schlie¬
ßen. Auszahlung der Löhne heute abend nach Schluß
der Arbeit."

Breslau, 4 . April . Der Arbeitgeberver¬
band für Binnenschiffahrt in Hamburg , der
Transportarbeiter - , sowie der Maschini¬
sten - und Heizeroerband haben die Verhand¬
lungen abgeschlossen, wodurch der drohende Streik
von mehreren Tausend Oderschiffern abgewendet
wird . Die Arbeitgeber haben eine monatliche Zu¬
lage bewilligt.

Kopenhagen , 4 . April . Die Eintgungsverhandlun -
M zwischen Vertretern der Arbeitgeberorganisationen
und dm Maurern und Tischlern sind gescheitert .
Infolgedessen trat Dienstag früh die von den Arbeit¬
gebern angekündigte Aussperrung in Kraft . Die Aus¬
sperrung umfaßt 11500 Arbeiter.

Kopenhagen , 4 . April . Außer den Maurern und
Tischlern trifft die Aussperrung die Elektrizitätsarbei-«r und die Arbeiter der Holzindustrie, namentlich der
dügewerksanlagen, die Maschinentischler , Klempner
und Bauhandlanger . In Stadt und Provinz beträgt"ie Zahl der Ausgesperrten 14 000 .

Aeueske Aachrichken.
Freiherr von herkling .

Berlin , 4 . April . Die Besserung im Befindendes Abg . Freiherrn v . Hertling hältan . Heute vor¬
mittag war der Kranke völlig fieberfrei.

Lhekragödie.
Berlin , 4 . April . Gestern mittag 2 Uhr wurden in

ihrer Wohnung der 65jährige Kassierer Tamierus und
Mne Ehefrau tot aufgefundcn. Der Ehemann hattedw Frau erdrosselt und sich dann er -
d ° ugt . Die Leichen wurden nach dem Leichenhause
gebracht. Die Tat dürfte in der Nacht zum Montag
verübt worden sein .

Schiffsunkergang im Schneesturm.
- . ^ tolp (Pommern ), 4. April . Infolge heftiger
^ chneestürme sind in der letzten Nacht bei Leba
r gestrandet , nämlich der Segler „Mi-
rando aus Hamburg, der von Siade nach Königsberg

bestimmt war und Holz geladen hatte, und ein hol¬
ländisches Segelschiff mit Zement an Bord , gleichfalls
nach Königsberg bestimmt. Dcr Name ist nicht be¬
kannt. Von dem deutschen Segler ist der Kapitän
ertrunken , 3 Mann der Besatzung wurden geret¬
tet . Von dem holländischen Segler konnten 6 Mann
der Besatzung gerettet werden.

Ebenfalls auf der Höhe von Leba ist auch der Drei¬
master „Heisttrnest" gestrandet. In Leba selbst wurde
ein großer Teil der Brücke weggerissen und das Kur¬
haus schwer beschädigt .

Irrsinniger Lokomotivführer .
Wien, 4. April . Gestern abend hielt der Loko¬

motivführer eines Stadtbahnzuges aus offener
Straße an u. kroch unter die Maschin e , um nach.
Zusehen, ob sich eine Bombe darunter befinde . Die
Fahrgäste gerieten in große Aufregung , überzeugten
sich aber , daß man es mit einem Irrsinnigen zu tun
hatte, der mitten in der Arbeit vom Wahnsinn
befallen wurde . Man verbrachte ihn in eine Heil¬
anstalt.
Die englische Oberhausdebakke zur Abrüstungs -

Frage .
London, 4. April . Auf die Rede Lord Roberts

(vergl. „Rundschau") wies Haldane auf die Schwie¬
rigkeiten einer Invasion hin, solange Großbri -
tanniendie Nordseebeherrsche . Er wandte
sich in ausführlicher Weise gegen die Einfüh¬
rung der obligatorischen Dienstpflicht
und betonte nachdrücklich, daß das System der freiwil¬
ligen Dienstpflicht nottvendig sei zur Erhaltung ange¬
messener Garnisonen im Auslande . Der Reichskanzler
habe die Bereitwilligkeit Deutschlands ausgesprochen,
mit England Informationen über die Flotte auszu¬
tauschen . Würde ein solches Verfahren eingeleitet,
so dürfte es dazu beitragen , die Möglichkeit einer Pa¬
nik zu verringern , die soviel getan Hab «, die Flotten¬
budgets nicht nur Großbritanniens , sondern auch an¬
derer Länder in die Höhe zu treiben . Die Gefahr
ein es Krieges mit Frankreich oder Ruß¬
land sei jetzt viel weniger wahrscheinlich , als es seit
vielen Generationen der Fall war . Die Bevölkerun¬
gen aller Länder fingen an , das Verlangen zu bekun¬
den , daß die schreckliche La st der Rü st ungen
abnehmen möge. Was für ein Beispiel würde Groß¬
britannien durch Vermehrung seiner Streitkräste zu
einer Zeit geben , in der sich di« Anfänge der neuen
Bewegung zu zeigen beginnen?

Rassenkämpfe .
London. 4. April . In Birkenhead, einer oft von

Chinesen besuchten Stadt In der Grafschaft Chester,
kam es in der Nacht zum Sonntag zu Rassen -
kämpfen , weil angeblich ein Chinese eine englische
Dame aus der Straße beleidigt hatte . Eine Menge
von etwa 2000 Köpfen überfiel das
chinesische Viertel . Es entstand ein blutiges
Handgemenge. Die chinesischen Häuser erlitten grüßen
Schaden. Gestern wiederholten sich die Gewalttätig»
keilen.

Dieder ans Tageslichk gekommen.
London. 4. April . An der Küste von Suffolk wurde

durch eine starke Sturmflut die alte teils im Meer
versunkene Stadt Dunwich freigelegt .
Eine große Menge Silber - und Goldmünzen, zum¬
teil aus dem 17 . Jahrhundert stammend, wurde ge¬
funden.

Verschiedene Meldungen .
Berlin , 4. April . Die Temperatur sank ver¬

gangen« Nacht unter Null . Heute früh trat leich¬
ter Schneefall ein .

Essen, 4. April . Ein IWHriger Arbeiter hat in
Osterfeld eine Bergmannsfrau erschossen ,
weil sie sein Berhältnis mit ihrer 15 Jahre alten Toch¬
ter nicht dulden wollte.

Bremen, 4. April. Zum Zusammenbruch der hie¬
sigen Baumwollfirma Gebrüder Plate teilt die „Weser¬
zeitung" mit , daß gestern abend der jüngere Teilhaber
Albert Christian Plate auf Antrag der
Staatsanwaltschaft wegen zweier Betrugs -
fälle verhaftet wurde , die allein dem Verhafte¬
ten, nicht der Firma zur Last fallen.

München, 4 . April. Prinz Arthur von Griechen¬
land, Sohn des Herzogs von Connaught , ist heute hier
eingetroffen, um im Aufträge des Königs von Eng¬
land demPrinzregenten denHosenband -
orden zu überreichen. In der Residenz wurde Prinz
Arthur vom Prinzregenlen empfangen.

r. Vom Schwarzwald, 4. April . (Eig. Drahtbericht.)
Der Schnee st urmhältan . Die Kälte erreichte
4 bis 8 Grad .

r . Konstanz, 4 . April . (Eig . Drahtbericht.) Ein
Taglöhner versuchte seine fünf Kinder durch
flüssiges Gift ums Leben zu bringen . Die Kin¬
der konnten gerettet werden , während der Täter ver¬
haftet wurde . Im Untersuchungsgefängnis hat er
dann durch Erhängen seinem Leben ein
Ende gemacht . Unglücksfälle und Krankheiten in
der Familie sollen der Grund zur Tat sein.

Metz. 4. April . Im Prozeß gegen den „Lor -
rain sportive " wurde heute abend gegen 6 Uhr
20 Min . das Urteil verkündet . Es lautet
gegen Samain wegen gemeinschaftlichen Haus¬
friedensbruches auf 6 Wochen Gefängnis und wegen
Veranstaltung eines Konzerts ohne polizeiliche Er¬
laubnis aus vier Mark Geldstrafe. Der Staatsanwalt
hatte 3 Monate beantragt . Gegen Sehl wegen ge¬
meinschaftlichen Hausfriedensbruches auf 4 Wochen
Gefängnis , gegen Karl Marin und Lorenzer
wegen groben Unfugs auf je 80 Mark Geldstrafe,
gegen Touinesis , Ernst Marin und Brachi
auf je 30 -K Geldstrafe, gegen Nicola wegen Auf¬
ruhr auf 6 Monate Gefängnis und 30 Geldstrafe
wegen groben Unfugs, gegen Schneider wegen
Widerstand und Bedrohung auf 5 Monate Gefängnis .

Den beiden letzten wird die Untersuchungshaft ange¬
rechnet . In der Urteilsbegründung führte der Ge¬
richtshof aus , daß die Veranstaltung als eine öffent¬
liche anzusehen sei und daß gemeinschaftlicher Haus¬
friedensbruch vorliege .

Haag, 4. April. Nach amtlicher Mitteilung sind auf
Java seit Anfang Februar bis 2. April 105 Er¬
krankungen an Pest vorgekommen. Von den
Erkrankten sind 75 gestorben ,13 geheilt. Am 2. April
sind 13 Erkrankungen und 7 Todesfälle oorgekommen.
Die Seuche beschränkt sich auf die Bergwerksdistrikte
Penangstngan und Karanglo .

p . Paris , 4. April . (Eig . Drahtbericht). Eine gegen
die Franzosen gerichtete Verschwörung wurde von
dcr Polizei in Saigern entdeckt . Auf einem bei einer
Haussuchung entdeckten Plane von Cochin-China war
das ganze Gebiet in revolutionäre Gebiete eingeteilt .
Auch die Namen der Erkorenen waren verzeichnet. Es
scheint sich um eine gemeinsame Erhebung zu handeln.

Rom, 4. April . Ein etwa 70jähriger Mann namens
Desanti feuerte heute in der Peterskirche einen R e -
voloerschuß auf eine Gruppe Priester
ab , ohne zu treffen . Cr verletzte aber den Polizeibe¬
amten, der ihn verhaften wollte. Es scheint, daß es
sich um einen Geistesgestörten handelt. Der Täter ist
ein aus Dignano in Istrien stammender und in Rom
ansässiger Oesterreicher .

Brindisi, 4. April. Das deutsche Kron¬
prinzenpaar ist heute nachmittag an Bord der
„Hohenzollern" hier eingetrosfen , begrüßt vom
Salut der Panzerkreuzer -Pisa "

, „Amalsi" , „San
Giorgio" und den Hurras der Mannschaften,

Tokio, 4 . April . Der englisch-japanische Handelsver¬
trag wurde heute unterzeichnet und wird morgen ver¬
öffentlicht .

Deutscher Reichstag.
(Schluß der Sitzung vom 3. April .)

Im Laufe der Debatte befürwortet Abg. Gies -
berts (Zentr .) seine Resolution aus Vorlegung einer
Denkschrift über die Wirkung der Bundesratsverord¬
nung für die Groß -Eisenindustrie.

Die Resolutton Giesberts wird angenommen . Die
Resolutionen der Sozialdemokraten werden abge-
lehnt.

Bei dem Titel „Hebung des Kaliabsatzes "
begründet Dr . Arendt einen von allen Parteien
unterstützten Antrag , zur Förderung von tropischen
und subtropischen Kulturen in den deutschen Kolonien
den Bettag von 100 000 «tt auf 200 000 zu erhöhen.
Der Antrag wird angenommen.

Schließlich wird der Etat des Innern bewil¬
ligt und die noch ausständigen Resolutionen werden
angenommen.

Nächste Sitzung morgen 10 Uhr . Tagesordnung :
Fortsetzung der Etatsberatung .

Berlin , 4 . April.
Am Bundesratstische Kriegsminister v . Herrin¬

ge n , die Staatssekretäre v . Tirpitz , Wermuth ,
Lisco , v . Lindequist und Krätke .

Präsident Graf Schwerin - LLwitz eröffnet
10 .15 Uhr die Sitzung. Die 3 . Etatsberatung wird
fortgesetzt beim

Militäretat .
Abg. Brun st er mann (Rpt .) bittet , den Solda¬

ten nach Möglichkeit Ernteurlaub zu geben .
Generalmajor von Wandel sagt möglichste Be¬

rücksichtigung zu . Aus Anregung erklärt
Kriegsminister v . Heeringen : Der Errichtung

kleinerer Garnisonen steht die Militärverwaltung
grundsätzlich wohlwollend gegenüber , allein in der
Vergangenheit war man gezwungen, die Grenzorte
mit mehr Garnisonen zu belegen . Die Wiederherstel¬
lung des alten Zustandes würde mit finanziellen
Schwierigkeiten verbunden sein . Der Wunsch nach
Belastung der Rekruten in ihren Stammprooinzen
wird nach Möglichkeit Berücksichtigung finden.

Abg. Werner (Rfpt .) kommt auf die französische
Fremdenlegion zu sprechen und führt weiter aus , die
Arreststrafen bei Kontrollvcrsammlungen sollten durch
Geldstrafen ersetzt werden. Die Konkurrenz der Mili¬
tärmusiker wird von den Zivilmusiksrn schwer emp¬
funden. Insbesondere sollte das Konzertieren von
Soldaten in den NachtcafSs verboten werden.

Generalmajor v . Wandel : Das Spielen der Sol¬
daten in den Nachtrags ist verboten.

Bei Titel Militärkassenwesen und Militär -
intendanturen bespricht

Abg. Kunert (Soz .) die Frage der sächsischen Ge¬
heimfonds, deren Verwaltung in einer Weise geführt
werde, die mit dem Strafgesetzbuch in Widerspruch
stehe.

Sächsischer Bundesratsbevollmächtiger Freiherr
von der Salza und Licht enau : Ich muß die
Vorwürfe mit Entschiedenheit zurückweisen , die der
Vorredner gegen die Militärverwaltung vorgebracht
hat.

Beim Kapitel Bekleidung und Ausrüstung der
Truppen bringt

Abg. Leber (Soz .) eine Beschwerde über Unter¬
schleifen auf der Kammer eines Regiments vor .

Kriegsminister v. Heeringen : Wenn man Wert
darauf legt , daß Unordnungen beseitigt werden , dann
hätte man bei der verantwortlichen Stelle , dem Ge¬
richtsherrn, die Eröffnung einer Untersuchung veran¬
lassen und auch mir das Material zugänglich machen
muffen . Ohne auf die sachliche Seite einzugehen, muh
ich Verwahrung dagegen einlegen, daß hier der Name
eines preußischen Unteroffiziers genannt und Anklage
gegen diesen erhoben wird, ohne daß die Möglichkeit
besteht, etwas dagegen zu sagen.

Der Etat des Reichs Heeres wird bewil¬
ligt .

Es folgt die Beratung des Marineetats .
Abg. Severing (Soz .) : Die „Marinerundschau "

hat über die Reichstagsoerhandlungen betr . die Heizer¬
zulage einen Bericht gebracht , der direkt erlogen ist.
(Redner wird zweimal zur Ordnung ge¬
rufen , da er den Ausdruck „erlogen" wiederholt
gebraucht.) Ich bitte um Annahme des sozialdemo-
kratischen Antrages betr. die Wiedecherstellung der
Heizerzulage.

Staatssekretär Tirpitz : Wenn ich jeden Artikel
der „Marinerundschau" kontrollieren wollte, würde
diese ihren Zweck verfehlen. Richtig ist,
wie in derselben behauptet wurde, daß die Kür¬
zung der Zulage einer Anregung des Reichstages ent¬
spricht . Es sei zugegeben , daß der Artikel nicht beson¬
ders glücklich gefaßt ist.

In der weiteren Debatte über die Heizerzulage
spricht sich der

Abg. Noske (Soz .) wiederholt in sehr scharfen
Ausdrücken gegen die Marinebehörde aus, so daß ihn
der Präsident um Mäßigung ersucht.

Staatssekretär v o n TI r p I tz : Die Verantwortung
für die Kürzung der Heizerzulage übernehme ich .

Staatssekretär Wermuth : Auch ich bin bereit,
die Verantwortung zu tragen.

Abg. Struve (Fortschr . Vp .) : Das Tafelgelder¬
wesen ist das schlimmste Zulagesystem. Sogar die
Flottenchefs erhalten Taselgelder , auch wenn sie nicht
an Bord sind .

Nach Erwiderung des Staatssekretärs v . Tirpitz
schließt die Debatte.

Die sachlich gleichlautenden Resolutionen der Sozial¬
demokraten und Freisinnigen auf Wiederher¬
stellung derHeizerzulage werden in na -^
mentlicher Abstimmung mit 162 gegen 116
Stimmen bei 2 Stimmenenchaltungen angenom .
men und hierauf der Rest des Marineetats
erledigt .

Es fol^ der Etat desReichsschatzamtes .
Abg. Dohrn (Fortschr . Vpt.) kritisiert die künstle¬

rische Ausstattung der Denkmünzen zur Berliner Uni¬
versitätsfeier, sowie die Ausführung der neuen 100
Mark -Scheine .

Staatssekretär Wermuth nimmt demgegenüber
die Künstlerschaft in Schutz.

Auf Anregung des Abg . Böhle (Soz .) gibt Inten¬
danturrat Schröder Aufschluß über die Entschädi¬
gungsfrage im Straßburger Rayongebiet.

Im weiteren Verlaufe der Debatte wünschen meh¬
rere Redner, daß den Kriegsveteranen die
Beihilfen ohne Schikane mit größtmöglich¬
stem Wohlwollen gewährt werden .

Staatssekretär Wermuth : Die Ausführungsbe¬
stimmungen zum Veteranengesetz haben eine Minde¬
rung zu Gunsten der Veteranen erfahren.

Hieraus wird der Etat des Reichsschatz¬
amtes bewilligt .

Ohne Debatte passieren dir Etats der Schutz¬
gebiete und des Kolonialamts .

Beim Etat des Reichseisenbahnamtes
bemerkte Präsident Wackerzapp , das Mülheimer
Unglück sei aus «in verhängnisvolles Versagen der
sonst ausgezeichnet funktionierenden Sicherheitsvor¬
richtung zurückzuführen .

Der Etat wird bewilligt .
Beim Etat der Reichsschuld erklärte Staats¬

sekretär Wermuth auf Anregung des Abg.
Arendt (Rpt .) : Die Verhältnisse seien nicht dazu
angetan , in diesem Jahre eine Anleihe aufzunehmen.
(Lebhaftes Bravo !)

Der Etat der Reichsschuldenverwal¬
tung wird hierauf angenommen , ebenso der
Etat des Rechnungshofs und des allge¬
meinen Pensionsfonds .

Es folgt der Etat der Post - und Telegra -
phen - Verwaltu na .

Abg. Giesbert (Zentr .) befürwortet eine Reso¬
lution aus etatmäßige Anstellung von Arbeitern und
Unterbeamten nach zehnjähriger Dienstzeit .

Auf eine Anregung erklärt Staatssekretär
Kraetke : Ueberzählige Arbeiter würden schon
heute anderweits untergebracht. Während der Ur¬
laubszeit müssen , wie dies auch in Handelsbetrieben
der Fall sei , die Kollegen die betreffenden Beurlaub¬
ten vertreten . Die Resolution Giesberts sei undurch¬
führbar .

Abg. Drösche (kons .) beantragt Wiederherstellung
der gestrichenen sieben Stellen für Oberposträte und
Oberpostdirektoren.

Auf Anregung erklärt Staatssekretär Kraetke :
Zur Prüfung von Beschwerden sei es nötig, daß ihm
die Hintermänner genannt würden, die den Abgeord¬
neten das Material lieferten . Aus die Beschwerde ,
daß er ein Telegramm dem Untersuchungsrichterüber¬
geben habe, bemerke er, daß er dazu verpflichtet sei.

Die Resolution Giesbert wird angenom¬
men, der Antrag Drösche dagegen abgelehnt.

Der Titel O st Markenzulage wird gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und des Zentrums
angenommen und der Post - Etat bewilligt

Beim Etat der Zölle und Steuern er¬
klärte

Reichsschatzsekretär Wermuth : Die Frage der
Geschenk st eucr - Pflicht sei erledigt . Er müsse
es aber grundsätzlich und entschieden ablehnen, über
eine angebliche Steuerpflicht eines Zensiten Auskunft
zu geben. Die Frage der Vereins - oder Partei -
Beitrags steuerpflicht bedürfe umfangreicher
Untersuchung .

Abg. Rösicke (Bd . d . Lanüw.) : Ich konstatiere,
daß sich die Angriffe gegen uns sich als hinfällig er¬
wiesen haben.

Der Etat wird bewilligt , ebenso die rest¬
lichen Etats und das Etatsgesetz .

Damit ist der Etat in dritter Lesung erledigt .
Nächste Sitzung am Dienstag , den

2. Mai : Einführungsgesetz zur Reichsver¬
sicherungsordnung und Regelung des Hilfskaf »
sengesetze s.

Präsident Schwerin - Löwitz schließt die Sit¬
zung nach 8 Uhr mit den besten Wünschen zum Oster¬
fest-
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verkälike
Haus -Verkauf.
Doppel Dreizimmerhaus , beste

Lage, zu 7 °io rentierend , zu verkaufen
Offerten unter M . 3231 an oa°
Kontor des Tagblattes erbeten.

Billa in Ettlingen,
seltene kausgelegenheit. enchaltend
S Zimmer rc ., mit groß . Obst - , Ge -
nmse - u . Ziergarten , in schönster,
staubfreier Lage, 3 Min . zur Bahn ,
mit Aussicht aufs Gebirge u. Rhein¬
ebene , ist des . Verhüll« , wegen weit
unter dem Herstellungspreis zu ver¬
kaufen. Für höhere Beamte, Pri¬
vat, Arzt, Offiz, rc . befand , geeignet.
Offerten unter Nr . 3188 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

HsßreiitMeS Hans
in südwestlicher bester Stadtlage ,mit elekt Licht. Zentralheizung rc.,
ganz modern ansgestattet , drei
stückig mit 6 Zimmerwohnungen ,
hübschem Garten rc. ist sehr billig
zu verkaufen . Rentabilität G ' /z - o.
Nie meüerlehreidt Gekskiihrit !
Offerten unter Nr . 3326 an
Kontor des Tagblattes erbeten.

Hans -Berkaus.
In der Nähe des Ludwigsplatzes

ist ein sehr gut rentierendes Haus
mit geraum . Wohnungen , in best.
Zustande, zu sehr günstigen Bedin¬
gungen unter der amtl. Schätzung
zu verkaufen. Nur 2 Hypotheken .
Offerten befördert unt . Nr . 3308
das Kontor des Tagblattes .

Hlius-Bkckilf.
In bevorz. westl. Stadtlage ist

ein 3stöck . Haus , in best . Zustand,mit 5 Zimmern u. Bad im Stock,Vor - u . hintergarten , ohne Verm.
billig zu verkaufen. Off . unt. Nr .
3314 an das Kontor des Tagbl . erb .

Hans -Verkauf.
Schönes, vierstöckiges 3 Zimmerhaus

in der verlängerten

Karlstrahe,
nahe am neuen Bahnhof gelegen, ist
sehr billig zu verkaufen. Offert, unter
Nr . 3323 an das Kontor des Tag¬blattes erbeten.
.

- Beckis .
In allerbester Geschäftslage der

KaiskrstMt sMtkiljkitej
ist ei» elegantes , rentabl . HauS .
auch für jedes größere Geschäft
geeignet , da genügend Plast vor
Händen , vorgerückten Ältere
Wege» billig zu verkaufe «. Offert,
unter Nr . 3321 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Vertausche
mein Rentenhaus in schöner Lage
gegen Villa zum Meinbewohnen
mit ca. 12 Wohnräumen u . Zubeh .,
mögl. mit Garten . Off. unt . Nr .
3311 an das Kontor des Tagbl . erb.

4 Uimr -MOW ,in guter Lage Bocckhftraße , solid
gebaut , 6 v rentierend ist äußerst
billig zu verkaufen . Bedingung ,
günstig . Gest . Offerten unter
Nr . 3t !6 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

USussl ,
Villen , SenMtre, llMlkellrii- ^ r-
gelilei-, Vei-niietiing von Weil - mittölt
innigen . Uilen, Villen ete. l>wwxt

Leorg i-leberle ,
Immobllisndüno ,

kis ! I<kN8tl'S88s29 . — le ! 2393

Kleine , reizende Villa ,i« westlicher , schöner Stadtlagc , ganz ncnzeitlich elegant auS -
gestattet , mit Zentralheizuug und elektr . Licht versehen , ist von der

Konkursmasse
sehr billig zu verkaufe « .

Nie wiederkehrende Gelegenheit.
Offerten unter Nr . 3319 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

6pferdiger, liegender

Deutzer Gasmotor,
vorzüglich erhalten, ist wegen Platzmangel billig
zu verkaufen. Näheres im Kontor des Tagblattes .

Registrier-Zahlkasse,
neu , ist billig zu verkaufen : Herrenstraße 33, 2. Hof, parterre .

BriitÄr
von nachverzeickmetem Rassegetlügel
werden abgegeben -, hellbrahmasarbige
Susex, ä Stück 50 A"

, Helle Brahma,
weiße und Gold-Wyandottes und rot-
gesattelte Aokohama , L Stück 40 He,
dunkelgesperberte Plymouth - Rocks,
gelbe Orpington, Ehamois-Padnaner
und gelbe Italiener , ä Stück 30 K ,
schwarze Miuorka, Hamburger Silber¬
lack , Hamburger Goldsprenkel und
Gold-Sebright Bantam , L Stück 25 He,
rebhuhufarbige und weiße Italiener ,
schwarze Bantam und javan. Seiden¬
hühner (Seidenneger) ä Stück 20 H',
Peking , Rouen , bunte und weiße
Bisam und indische Lanfenten ä -5 He

Versand nur gegen Nachnahme , für
Verpackung bis zu 12 Stück werden
50 H' berechnet.

TMW KarteuSirektion .
Karlsruhe in Baden .

LvLo Sückonckstrasso nnä
Sotorthsiwsr Lllo» ein
1800 gm grosser

^ .uk V7unseii virri äsr
Oartsn auok stüekvoiso
als Lauplatr verkauft ,

liäiieros l̂ telunlen
40 111 , vor

mittags.

Gr. ausw. Möbelhaus
gibt an Beamte nud Private einzelne
Möbel, sowie ganze Ausstattungen auf
bequeme Ratenzahlungen . Strengste
Diskretion. Lieferung franko . Offert,
unter Nr . 2837 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Großer
Salon -Prachlfpiegel

in Goldrahmen , mit Konsole u. wei¬
ßer Marmorplatte , wegen Umzugs
zu verkaufen: Parkstraße 3, 3 . St .

Ein Ovaltifch
zu verkaufen . Zu erfragen Bachstr . 50
rm 4. Stock rechts.

Badewanne ,
sehr gut erhalten , Zink, weiß gestrichen,
preiswert zu verkaufen : Beiertheimer
Allee 5 , parterre.

Zu verkaufen
ein Schreibtisch (Diplomat) u. ein
Bücherschrank, beides eichen und
wenig gebraucht: Lessingstr . 4^, Pt.

Damenschreibtisch , beinahe neu,
Lüster, dreiarmig , mit Gasglühlicht,
weißes Kaffee - u . Teeservice , altes
Fauteull m. E. zu verkaufen:

Belfortstratze 7, 3. Stock .

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,

eiche, nußb ., Mahagoni , Kirschbaum ,
reelle, gediegene Arbeit, eich , und
nußb . Schränke, Vertiko, Betten ,
Waschkommode , Nachttische , Tische,
Stühle , Küchenmöbel, Bettfedern,
äußerst billig zu verkaufen.

Möbelschreinerei und Lager
nur Rudolfstraße IS.

Aettere Geige .
vorzüglich im Ton u. gut. Zustand,
sowie eine gebrauchte Zither billig
abzugeben.

Kaiser-Allee 93, Gartenh .. pt.

Pianino ,
sehr gut erhalten, ist umständehalb,
zu dem Preis von 180 zu ver¬
kaufen : Dahnhofstr. 50 , 2 . Stock r.

Pianino ,
sehr gut erhalten , wird für 820 Mk .
abgegeben. Heinr . Müller , Wilhelm-'traße 4 a , parterre.

Billig zn verkaufen :
1 Schaufensternickelgestell , 1 Firmen¬
schild , 2 Schanfensterspiegel , 2 Ans-
hävgekasten. Näheres Rudolfstr . 12 ,
Möbelhandlung.

Zu verkaufen : Gartengeschirr und
Schlauch , 1 Lisch , Badewanne, Hänge¬
lampe, Küchengeräte , Zeitschriften rc. :
Hnmboldtstraße27 III .

Gebrauchte , noch sehr gut erhaltene
Schreibmaschine sehr billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 3307 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Zn verknusen
Reichsadreßbuch 1909 , Reichstele¬
phonbuch 1909 : „Nassauer Hof".

Ein zweisitziger , noch gut erhalt.

L Lportvsgen
ist um jeden annehmbarenPreis

gM " abzugeben: Augartenstr. 81I V r.

AiiMsell-Vtckilf
Vorderhaus mit Laden , Seiten

gebäulichkeiten, 1000 qm Bodenfläche
(Sudwesfftadt) ist preiswert zu ver¬
kaufen , eignet sich für jeden Geschäfts¬
betrieb . Offerten unter Skr. 3201 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Bauplatz zu verlausen .
An fertiger , sofort bebaubarer

" - Vorholzstraße - -
ist ein Bauplatz normaler Größe
sofort billig zu verkaufen . Offert,
unter Nr . 3317 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.
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Kinderwagen ,
brauner Kasten (Brennabor ) , billig
zu verkaufen : herrenstr . 64 , 1 . St .

Gebrauchte

Weitzblech -
ständer,

eine große Partie, hat
billigst abzugeben :

Bn cherer ,
Zähringerstraße 42.

Kinderwagen ,
sehr gut erhalten, zu verkaufen.

Roonstraße 25, 2. Stock links .
Gut erhaltener, blauer km 'en-

llegwagen, sowie neues DUzsches
Naturheilbuch sind billig zu verkau¬
fen : Maricnstr . 61, 4 . Stock links.

Wagen - Verkauf.
Alle Sorten Wage «, neue und ge¬

brauchte, halte stets auf Lager .
I . Spitzfaden , Wagenbauer,

Kriegstraße 14.
Verschließbarer Handwagen ,

geeignet für Wochenmärkte, ist l .-hr
billig zu verkaufen: Beiertheimer
Allee 4, Hinterhaus .

Einige gebrauchte
Automobile '

HM
Zweisitzer , Viersitzer u. Lieferungs¬
wagen, bestens hergerichtet, preis¬
wert zu verkaufen:
Ing . Nachbauer. Kriegstraße 180.

Motorräder
einige gebrauchte, sowie ein Herrenrad
mit Freilauf billigst abzugeben : H.
Butsch , Werderplatz 89.

Fahrrad ,
wie neu, Luxus - Straßenrenner mit
Holzfelgen , Drahtreifen und Freilauf¬
bremsnabe mit Garantie billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 3337 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Nähmaschine,
nur einigemale gebraucht, neuestes
System, zu 75 -K zu verkaufen.
Teilzahlungen evkl . gestattet. An¬
schaffungspreis 120 Adresse zu
erfragen im Kontor des Tagblattes .

Nähmaschinen,
gebrauchte , aber gut erhaltene, sind
unter Garantie zu verkaufen.

Karl Germdorf , Mechaniker ,
Blumenstraße 12, Eckladen .

Gaslnster ,
dreiflammig , Hängegas, preiswert zu
verkaufen : Beiertheimer Allee 5, pari.

Vollst . Bett
30 -K , Waschtisch, Tisch, Lampe und
Zither : Lessingstraße 76, Dachstock.

Wlmnpkn , AsbreilNkk
und Lampenteil, ' , große Auswahl:
billigstePreise : Adle rstr . 44 .

Gasherd ,
Zflammig , mit Tisch , billig zu verkauf.

Sam . Barth , Blechnermeister ,
Klauprechtstraße 11.

Herd
mit Wärmeschrank und Kupferschiff
billigst zu verkaufen : Amalienstr. 93 p.

Dliiiien - Jlicken ,
Kleider und Doile -Kleid zu verkaufen ,
ebenso Frack - Anzug : Stefanien¬
straße 84 » 4. Stock.

Herrenanznge .
Mehrere neue Herrenanzüge , Gr .

46—50 , sind im Aufträge weit unt.
Preis zu verkaufen: D. Gutmann ,
Rudolfstraße 12.

Gartenpfosten ,
5 Stück , steinerne, noch sehr gut
erhalten, zu verkaufen: Sofien¬
straße 146 im Bauhof.

Papagei
umständehalber samt Käfig zu
verkaufen. Näh . Schillerstr. 54 lV .

StnmMholz
.sowie Strauchwerk in Bündeln, zu
Erbsenreißig u. deigl . geeignet, billigst
abzugeben, morgens von 8 Uhr ab :
Eisenbahn Hauptmagazinl » , Ein¬
gang DurlacherAllee, beim Rintheimer
Weg.

Bruteier
von Plymouth Rocks von höchst prämi
iertem Stamm ä 35 H?, rebhuhnfai bigen
Italiener Hühnem L 25 : Westend
straße 50 1t ._

Pfllliizcilkiibel
verschied . Größe hat zu verkaufen
Ferd . Fellhauer , Waldstr . 54.

Kür BIiinienlreMe'
VlumenkopstrSger »Ideal "

, schön¬
ste Zierde für Fcnster u, Balkons,wind- u . wetterfest, im Nu leicht
einzuschrauben ohne Beschädigung
der Wände in 4 Farben u . in allen
Größen zu billigsten Preisen zu ha¬
ben . I . Solbenschlag, Gerwig-
straße 33 (Laden) . Vertreter gef.

2 Sperrsitze ,
1 . Abt., 0 , für das 4 . Quartal (85.
bis 72 . Vorst.) weg . Trauerfull zu¬
sammen od. einzeln abzugeben.

Friedrichsplatz 11, 4 . Stock .

Ein Anwesen mit Garten (wenn
größeres Gelände noch vorhanden,
erwünscht ) für Pension od. Erzie¬
hungsanstalt in Karlsruhe od. Um¬
gebung gesucht. Näheres Frieden¬
straße 22, Hinterhaus , 2. Stock .

1 Dauttbrand -Ofen
wird zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 3335 an das Kontor des Tag¬
blatteserbetem_ _

Altertümer !
Alte Möbel, möglichst im alten,

nicht reparierten Zustand, sowie
Porzellan -, Geschirr , Figuren , Grup¬
pen , antike Nipvsachen , auch defekte
Gegenstände, Gold- und Silber¬
schmuck , Miniatur - Malereien rc .
kaufe ich zu hohen Preisen . Offerten
an Antiquikälenhandlung Douglas-
straße IS, 2. Stock erbeten.

Guterhaltenes

DraM Mchilllllltt
bestehend aus 2 Betten, mit oder ohne
Bettzeug , 1 Spiegelschrank, Waschkom¬
mode , 2 Nachttischen sofort gegen Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht. Offerten
nur mit Preisangabe unterNr . 3251
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Mehrere RMMMlrchen ,
wenn Bezug auch zerrissen , sowie

mehrere WWWinshen
mit Marmorplatten , mit und ohne
Spiegelaufsatz, zu kaufen gesucht.
Offerten erbitte an D. Gutmann ,
Rudolfstrabe 12._Gute Gitarre
zu kaufen gesucht. Offert, mit Preis¬
angabe unter Nr . 3290 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Getragene Kleider.
Schuhe usw . bezahlt am besten nur
Zelewihki, Markgrafenstr . 7 . Post¬
karte erbeten.

Sinderftühlchen
und ein Sportwagen für ein armes
Kind (Waise ) zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 3328 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Achtung.
Für getragene Herren - u . Damen¬

kleider , sowie Schuhe und Stiefel,
auch Weißzeug und Kinderkleidchsn
noch bis jetzt Brunnenstraße 7 und
vom 1 . April Durlacherstraße 85 die
höchsten Preise.

Wilhelm Schwab.

Telegramm !
, Wegen großen Warenbedarfs erzielen

die tit. Herrschaften staunend hohe
Preise für getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe , Stiefel usw .
Postkarte genügt .
I . Sticbcr , Markgrafenstr. 19 .

Telephon Nr . 2477 im Hanse.

Schöner Zimmertisch
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 3297 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

T W zahle T
höchste Preise für abael. Herren- und
Damenkleider,Schuhe,Weißzeug,Möbel ,Betten. Komme jed. Zeit. Schreib .VIokLei -, Markgrafenstraße 6.

fortwährend einzelne Möbel ,
ganze Haushaltungen oder
übernehme solche sowie Waren
aller Art zur Versteigerung .

I . Madlener ,
Rüppurrerstraße 20.

Alte Gebisse
kauft fortwährend zu höchsten Prei¬
sen Frau Pflüger , Zähringerstr . 33,3. Stock.

Kaufe !
getragene Kleider, Schuhe, Stiefel
usw. zu höchsten Preisen .
I . Silbermann , Brunnenstr. 1.

Postkarte genügt.

in der Größe von 90 om bis zu den
größten kaust fortwährend

Ang . Weirratker,
Zähringerstraße 76 , II .

VeiWlüem ». iislimligmiisft
Otts Zisgsl

WallisteaKs 39
gesunder äsm kssiäsurtkssksr.
knfsrligung von kakmen
joäer kiff, Vergolffsn von
Lpiögel - u. killlsiwakmen,
Ifföbvln stv. , Ionen nnä
Vkeikmaoksn von Küsten

unä keliefs vto.
iiiiMniiig sller slimlil . arbeite «.

^ innskmung
von 8plögeln unä kiillorn,
kleiclisn u . keinigen von
Kupfe >--u .81sllls1ictlonotc.

M » igv
24286-

Osnl kolk ,
Hokckcvgeris .

kreis pro vtrst . 75 bei 5 vt -gä 70 bei 10 vtrst . ä 65 LH.Oarn passenste KNi-lel SO ps»
unst LIK. 1 . - . K

: ill H« M M

d ewplloblt
A ibr grit sortiettss l -ag'sr i»

W » Sil

; liiks Volk Vt» .
* 4 flarl-ssrisllriofistr. 4.«
O Niosterlsgs sSmtiiedorllubrikato
d von Vollk L 8oka .

klllno
llueok eeprodts faoklouto
nvtor porsvnlleder Ilebor-
viwdimg äss Ovlarrsiodvoton
üdvrviwwt nutor 6arantis

i-i . IVIsunsr ,
Keurli. Attll - lei-set,

klsnlsnuk « , kstellttedrpigtt S.

kr8l88 8periLl -8k8ekLtt
(am klatro) kür
Zeküllel' unci

Zehaufenslenplalrats .
Raevd . — LIexant — Billig .

NüIIer,
Lunsenstrssss 5.

81 »VMVMVVVMVMVWVVW 'WW'W'V!

-- l ^

tises .
Socleioele -'c

Fahrrad- Reparatur-Werkstätte

k. LberdsrSi
befindet sich jetzt

AlnalienKraße 5? NZM
und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung uns
Instandsetzung jetzt beste Ge¬
legenheit - Emaillierung,Ver¬
nickelung. - Reue Pneuma -
tiksu.Zubehörteile allerbilligst.
— Freilauf - Einrichtung und
Doppel - Uebersetzung für alle
Fabrikate. Die Räder werden ab¬
geholt und wieder ziigestcllt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt.
Tclepho > 7S4 . Telephon 724 .

!Wiir . z. ,MoMi>M
Heute den 3 . April

Schlachttag !
Wagner .

Heirat.
Jg . Mann , 28 I -, m . Verm., lucht

Mädchen m . Verm., a . liebst . Waise.
Offerten unter Nr . 3253 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Ostersckinken !
Ende dieser Woche treffen nachstehende Sorten Schinken in

tadelloser , mildgesalzener und gut geräucherter Ware ein, wie :
Kleine Hinterschinken oh e kW«, WMg,

„ Bnyonner Schinken ohne Kilcht »,
„ Vorderschinken, 4-^Wü -ig,p . W . Ml.M

Bitte , bei Bedarf um rechtzeitige Bestellung .

Gustav Bender,
Großh. Hoflieferant,3 Lammstratze S ,

zwischen Kaiserstraße und Zirkel.
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